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verein

Liebe Leserinnen und Leser!

Das Jahr 2024 war für uns in allen 
drei Bereichen des Vereins sehr 
arbeitsintensiv. Wie immer in Aus-
gabe 1 des neuen Jahres halten wir 
im Horizont Rückschau mit eini-
gen Zahlen, Daten und Fakten, die 
dokumentieren sollen, wie vielfältig 
unser Leistungsangebot geworden 
ist. 

Wir reagieren immer wieder auf 
neue Entwicklungen und Heraus-
forderungen und freuen uns, dass 
unsere Arbeit wahrgenommen und 
wertgeschätzt wird. Ein Ausdruck 
dafür ist die hohe, kontinuierliche 
Spendenbereitschaft. Im Namen 
unserer Klient:innen sagen wir ganz 
herzlich DANKE. 

Betroffen und bestürzt gemacht 
hat uns die Nachricht vom Sterben 
unseres langjährigen Freundes 
und Wegbegleiters Dr. Wolfgang 
Wiesmayr. Sein Tod ist ein gro-
ßer Verlust und lässt uns traurig 
zurück.

Im Namen unserer Mitarbeiter:
innen, vieler Klient:innen und des 
Vorstands unseres Vereins sagen 
wir DANKE für die viele, viele 
Unterstützung die uns Wolfgang 
zukommen hat lassen. Er war Grün-
dungsmitglied und mehr als drei 

Jahrzehnte im Vorstand des Ver-
eins Sozialzentrum Vöcklabruck.  
Wir konnten immer auf ihn zäh-
len. Er war im wahrsten Sinne des 
Wortes zu jeder Tages- und Nacht-
zeit erreichbar. Wolfgang und die 
Ordination Dr. Wiesmayr war für 
Viele von uns eine gesuchte, kom-
petente Anlaufstelle in Gesund-
heitsfragen.

Er war ein initiativer, geistreicher 
Mensch, mit dem man über viele 
Themen, Ideen, Projekte, … sach-
kundig diskutieren konnte. Sein 
Wirken hinterlässt bleibende Spu-
ren in Vöcklabruck und darüber 
hinaus. Bewundernswert mit wel-
cher Ausdauer Wolfgang sein Enga-
gement gelebt hat. Eine Erklärung 
für seinen unermüdlichen Einsatz 
hat er einmal so formuliert: „Ich will 
etwas zurückgeben“. 

JA, mit seinem Wissen, seiner 
Erfahrung, seinem Humor und sei-
ner Tatkraft hat er vielen Menschen 
Wichtiges auf ihrem Weg mitge-
geben. In vielen Projekten, wo er 
mitgewirkt hat, ist sein reichliches 
Geben dabei. Sein Lebenszeugnis 
bleibt uns mit großer Dankbarkeit 
in Erinnerung. 

Mit der Bitte uns weiterhin zu unter-
stützen, verbleibt Ihr 

Hans Übleis
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Personalia: 
Mein Name ist Roya Sharifi, ich 
komme ursprünglich aus Afgha-
nistan und wohne seit 17 Jahren 
im Bezirk Vöcklabruck. Ich habe 
einen Bachelor in Pädagogik und 
einen Executive Master of Busi-
ness Administration (EMBA) in Wirt-
schaft absolviert. Mit über zehn 
Jahren Erfahrung im Sozialbereich 
habe ich vielseitige Kompetenzen 
und Kenntnisse in diesem Bereich 
erworben.
Zuletzt war ich als Lebens- und 
Sozialberaterin für Arbeitssuchende 
tätig, wo ich Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen unterstützt 
und ihnen geholfen habe, neue 
berufliche Perspektiven zu finden. 

Seit dem 1. März 2025 bin ich beim 
Mosaik im Bereich Housing First 
und Integration tätig. Ich freue mich 
sehr auf meine neuen Aufgaben 
und darauf, Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen zu unter-
stützen.

Mein Name ist Niklas Brandl und 
ich bin 18 Jahre alt. Ich ging in 
das Bundesgymnasium Vöckla-
bruck und habe dort die Matura 
absolviert. Der Korb wurde mir von 
einem ehemaligen Zivildiener, der 
auch dort gearbeitet hatte, emp-
fohlen. Nach einem Schnuppertag 
dort habe ich mich entschieden, 
dass ich den Zivildienst beim Korb 
antreten möchte.

Hans Übleis
Obmann

Vielen Dank den verschiedenen 
Organisationen die uns unterstützen. 
Fotos von den Spendenübergaben 
finden Sie auf unserer Website: http://
sozialzentrum.org/

Niklas Brandl

Roya Sharifi

Wolfgang Wiesmayr
† 06.12.2024



Die letzten Jahre haben uns in vieler-
lei Hinsicht vor Herausforderungen 
gestellt. Die Veränderungen betref-
fen unsere Gesellschaft, Familien 
und jeden Einzelnen von uns. Die 
Probleme sind komplexer gewor-
den, die Ansprüche steigen und 
werden häufig kompromissloser 
eingefordert. Besonders im Mitei-
nander scheinen bisher vertraute 
Werte und Regeln oft verdreht oder 
bedeutungslos geworden zu sein.
Wir bei IMPULS haben die verän-
derten Problemlagen und Anliegen 
unserer Klient:innen wahrge nom-
men. Auch von politischen Ent-
scheidungsträgern blieben diese 
Tatsachen nicht unbeachtet, was 
dazu führte, dass die Unterstüt-
zungsangebote für hilfesuchende 
Familien, Frauen und Mädchen kon-
kretisiert und Förderungen für neue 
Angebote beschlossen wurden. 

Neue Fördermittel 
Dank dieser neuen finanziellen Mit-
tel sowie der großzügigen Spen-
denbereitschaft vieler Unterstützer:
innen konnten wir nun unser Ange-
bot in den letzten Jahren erwei-
tern. Ein Auszug aus dem Leitbild 
des Vereins Sozialzentrums bringt 
es auf den Punkt: „Im Wahrnehmen 
und Reagieren auf die Nöte der 
Menschen entwickeln wir kontinu-
ierlich ein ausdifferenziertes, vielfäl-
tiges und professionell getragenes 
Hilfsangebot weiter.“
Getreu dieser Absicht haben wir 
bei IMPULS neue Schwerpunkte 
gesetzt. Unser Team ist gewachsen, 
unser Angebot vielfältiger gewor-
den. Am deutlichsten zeigt sich 
diese Entwicklung darin, dass wir ab 
Mai 2025 neue, zusätzliche Räum-
lichkeiten im Haus St. Klara der Fran-
ziskanerinnen beziehen werden. 
Gemeinsam mit anderen sozialen 
Einrichtungen teilen wir uns das 3. 
Stockwerk. Unser erweitertes Ange-
bot der Frauen- und Mädchenbe-
ratungsstelle sowie Psychotherapie 
für Kinder und Jugendliche werden 
hier stattfinden.

Altbewährtes und Neues im 
Überblick
Unser bekanntes Angebot umfasst: 
- Psychotherapie für Kinder & 

Jugendliche 
- Beratung für Kinder, Jugendli-

che sowie für alle Erwachsenen, 
die sich Sorgen machen

- Prozessbegleitung für Kinder & 
Jugendliche

- Kinderbeistand 
- Therapeutische Kindergruppen
- Familien & Scheidungsberatung 

bei Gericht
- Beratung bei einvernehmlicher 

Scheidung nach § 95 Abs.1a 
AußerStrG   

- Elternberatung nach § 107 
Abs.3Z1 AußerStrG

Unser neues Angebot: 
- Frauen- & Mädchenberatung 
- Elternberatung im Rahmen des 

neuen Eltern-Kind-Passes
-  Therapeutisches Gruppenange-

bot für Mütter mit Babys

Unser Blick nach vorne 
Durch die neuen Angebote ist unser 
Arbeitsalltag noch vielschichtiger 
und abwechslungsreicher gewor-
den. Um persönliche und institu-
tionelle Weiterentwicklung bei 
Veränderungen voranzutreiben, 
benötigen wir Zusammenhalt, Acht-
samkeit, Weitblick und vor allem 
Verantwortungsbewusstsein.

Ich möchte mich herzlichst bei allen 
Beteiligten und Verantwortlichen in 
den unterschiedlichsten Funktionen 
bedanken. Ihr Engagement ist von 
hoher Bedeutung für Entwicklungs-
schritte zur Versorgung und Unter-
stützung der Menschen, die Hilfe 
suchen und dankend annehmen. 
So können wir als Gesellschaft mit 
den vielen Veränderungen im Sinne 
des eigenverantwortlichen Lebens 
und Gestaltens, Mutter Theresas 
Gedanken unterstützen: „Wenn du 
die Welt verändern willst, geh nach 
Hause und liebe deine Familie.“ 

Norbert Winter
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IMPULS im Wandel der Zeit

Mit viel Engagement neuen Anforderungen gerecht werden

impuls
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Norbert Winter, Katharina Sagerer-Foric, 
Julia Hangweyrer, Verena Födinger, 
Christina Ecklmayr, David Edtmayer, 
Ursula Pohn, Sabine Kühberger, Eva 
Graef, Beate Muhrer, Stefanie Lacher, 
Nina Macheiner, Katrin Mair, v.l.

Leistungsdaten 2024

Anzahl der Leistungen (in Stunden)
Beratungen                    2496
Eltern-Kind-Pass-Beratungen       214
Psychotherapie-Einheiten           1579
Familien & Scheidungsberatung
am Bezirksgericht                  497
PsychosozialeProzess-
begleitung inkl. jurist. PB               803
Therapeutische Kindergruppen   472
Kinderbeistand                  160 
Scheidungsfolgenberatung   97
Familienberatung nach § 107  25
Leistungen 2024 gesamt             6s93
 
Anzahl der Klient:innen 
Beratungen                 1108
Eltern-Kind-Pass-Beratungen        114
Psychotherapie                 283
Familien & Scheidungsberatung
am Bezirksgericht                274
Psychosoziale Prozessbegleitung  67
Therapeutische Kindergruppen  58
Kinderbeistand     22
Scheidungsfolgenberatung 145
Familienberatung nach § 107     4 
KlientInnen 2022 gesamt             2075




